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Klassenbildung

Kern des Konzeptes:

 Der Zusammenhalt der gebildeten Klassen wird 
durch außerschulische und schulische Aktivitäten 
gefördert. Die Zusammenarbeit Schüler – Lehrer ist 
eine dauernde Herausforderung. Nur dadurch kann 
die Schule zu einem Ort werden, den die Lernenden 
als erfolgreich erleben.

 Es werden Klassengemeinschaften gebildet: 
ausschlaggebend sind pädagogische und 
schulorganisatorische Gründe, z.B. Schüler-/ 
Elternwunsch, Vorschlag der abgebenden 
Klassenleitungen, Leistungsstand, Geschlecht und das 
Arbeits- und Sozialverhalten.



Organisationsform 5 – 8: jahrgangsbezogen

Schuljahrgang 6
 Kurse in Deutsch, 

Englisch und Mathematik

 Gemeinsamer Unterricht

 Französisch
 Wahlpflichtkurse

 Förderunterricht: Mathe
und Deutsch

Schuljahrgang 5
 Kurse in Englisch und 

Mathematik (ab dem 2. 
Schulhalbjahr)

 Gemeinsamer Unterricht

Schuljahrgang 7
 Kurse in Deutsch, 

Englisch, Mathematik 

 Gemeinsamer Unterricht

 Französisch
 Wahlpflichtkurse

 Förderunterricht: Mathe 
und Englisch

 Wirtschaft - Beginn der 
Berufsorientierung



Organisationsform 9 + 10: schulformbezogen

Schuljahrgang 8
 Kurse in Deutsch, 

Englisch, Mathematik 

 Gemeinsamer Unterricht

 Wahlpflichtkurse

 Französisch
 Wirtschaft
 Kompetenzfeststellungs

verfahren

Schuljahrgang 9
 Aufteilung nach festen 

Kriterien in Realschul- und 
Hauptschulklassen

 Wahlpflichtkurse (HS + RS)

 Profilbildung (nur RS)
Technik, Französisch, 
Werken und Gesundheit 
und Soziales

 Praktika 

Schuljahrgang 10
 Sekundar I – Abschlüsse 

zentrale Abschlussprüfungen

 Wahlpflichtkurse (HS + RS)

 Profile (nur RS)
Technik, Französisch, 
Werken und Gesundheit 
und Soziales

 Praktikum (nur HS)



Stundentafel Jahrgang 5 und 6

O
berschule N

euenkirchen-Vörden



Klassenlehrer/in
Frau Kohake

2. Klassenlehrer/in
Frau Kleyer

Stundenplan



ELZ – eigenverantwortliche Lernzeit

Eigenverantwortliches Lernen (ELZ) in den Jahrgängen 7 und 8
ab Schuljahr 2016/17

• Differenzierende Unterrichtsangebote sollen dem Prinzip des „Förderns und 
Forderns“ gerecht werden.

• Schüler übernehmen Verantwortung für ihr eigenes Lernen.

• ELZ wird in den Fächern Deutsch, Englisch, Mathe und GSW von 
einem im Jahrgang unterrichtenden Fachlehrer erteilt.

• Diese Unterrichtsstunden ersetzen die Hausaufgabenbetreuung am 
Nachmittag. 



Kurseinteilung Englisch und Mathematik



Online Diagnose – Klasse 5, 7 und 9

Klasse 5

• Fächer: Mathematik und Deutsch

• Alle Schülerinnen und Schüler einer Klasse werden im 
Computerraum gemeinsam getestet

• für Mathe: 3 Haupttests jeweils 30 Minuten
für Deutsch: 2 Haupttests jeweils 30 Minuten

• Auswertung und Weiterführung der Ergebnisse: Fachlehrer/in
• Fördermappen und –material
• Detailtest und Nachtest

• Ziel:
Fordern und Fördern aller Schülerinnen und Schüler



Online Diagnose Mathematik



Online Diagnose Deutsch



Mittagsbetreuung (1)

• Wochentage: Dienstag und Donnerstag

• Zeitdauer: 12.30 Uhr – 13.20 Uhr = 6. Stunde

• Rechtlicher Charakter: Schulische Veranstaltung  
Teilnahmepflicht

• Betreuung/Aufsicht: Klassen- oder Fachlehrer
Schulsozialarbeiterin
Schulleiter, Konrektor und 
Didaktische Leiterin



Teilnahme am Mittagessen



Mittagsbetreuung (2)

Organisatorischer Ablauf

• Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen verlassen 
unter Aufsicht einer Lehrkraft den Klassenraum und 
begeben sich zur Mensa unserer Schule.

• Dort wird die Mittagszeit gemeinsam verbracht.
− Es besteht die Möglichkeit, an einem gemeinsamen Mittagessen 

teilzunehmen (kostenpflichtig).
− Es besteht die Möglichkeit, ein mitgebrachtes Essen (Brot, Obst, 

Joghurt…) zu verzehren

• Die verbleibende Zeit am Ende der Mittagsbetreuung 
wird für spielerische Aktivitäten genutzt.



Schülerbeförderung

• Unterrichtsende 15.30 Uhr

• Abfahrt der Busse:

Nellinghof/Wenstrup/Bieste 15.42 Uhr

Vörden 15.45 Uhr

weiter Verteilung ab Vörden 16.00 Uhr



Schulisches Angebot neben dem Unterricht 

I. Bereich: Soziales Lernen 

• Konfliktlotsen / Mediatorenausbildung (ab Jahrgang 8)

• Klassenpatenschaften

• Klassenfahrten 

• Teambuilding (Haus Maria Frieden in Rulle)

• Projekte 

• Gewaltprävention (Jahrgang 6)

• Medienprävention (Jahrgang 7)

• Methodenkompetenz (eigenes Unterrichtsfach in den Jahrgängen 5 +6)



Schulisches Angebot neben dem Unterricht 

II. Bereich: Berufsorientierung

• Praxisanteile der Schüler in Betrieben (Praktika)

Jahrgang 7 und 8:

Pro Halbjahr eine Betriebsbesichtigung

Jahrgang 9:
2 x 3 Wochen im Oberschul-Realschulzweig
1 x 3 Wochen im Oberschul-Hauptschulzweig

Jahrgang 10:
1 x 2 Wochen im Oberschul-Hauptschulzweig

• Kooperationen mit den berufsbildenden Schulen in BSB

1 Tag pro Woche im 2. Schulhalbjahr der 9 OBS-HS



Schulisches Angebot neben dem Unterricht 

II. Bereich: Berufsorientierung

• Bewerbungstraining

• Kompetenzfeststellungsverfahren Jg. 8

3 Tage mit der Fa. UP-Consulting

• Kooperation mit verschiedenen Partnern aus der Wirtschaft

Lernpartnerschaften mit der Clemens-August-Stiftung und

Deutsche Vilomix

• Experten im Unterricht



Schulisches Angebot neben dem Unterricht 

III. Bereich: Besondere Aktivitäten

• Schulsanitäterausbildung (Jahrgang 7)

• Angebote im offenen Ganztag

- Nähkurs

- Wasserski

- Tastaturschreiben

- Mofakurs (Führerschein)

- Schülerband



Zeugniskonferenz OBS

Versetzung von Jahrgang 5 bis 8

Versetzt wird: 

1. Alle Fächer mindestens “ausreichend” 

2. Bei einer “5” => keine Ausgleichsnotwendigkeit 

3. Bei zweimal “5” => keine Ausgleichsnotwendigkeit 

4. Bei dreimal “5”: 
- nur eines der Fächer Deutsch/Englisch oder Mathematik 
- und Ausgleich in drei Fächern mit mindestens „3“ (Ausgleichsfach höchstens eine Stunde weniger pro Woche als 
das auszugleichende Fach) 

5. Bei einmal „6“ und einmal „5“ 
- Nur eines der Fächer Deutsch / Englisch oder Mathematik 
- und Ausgleich der „6“ durch mindestens eine „2“ oder zweimal „3“ 
- und Ausgleich der „5“ durch mindestens eine weitere „3“ (Ausgleichsfach höchstens eine Stunde weniger pro 
Woche als das auszugleichende Fach) 

Grundsätzlich gilt:
Eine E-Kurs-Zensur ist bei der Anwendung der Versetzungsordnung und bei der Anwendung der Ausgleichsregelung 
um eine Zensurenstufe besser zu werten als es die gegebene Zensur aussagt. 



Zeugniskonferenz OBS

Übergang zum Gymnasium nach Konferenzbeschluss im Einzelfall

nach Klasse 5: nach Klasse 6,7,8:
1. Englisch und Mathematik im E-Kurs mind. „2“ 1. Deutsch, Englisch und Mathematik im E-Kurs im Durchschnitt 

mind. 2,4

2. Deutsch mind. „2“ 2. Französisch mind. „3“

3. Durchschnitt mind. 2,5 aller anderen Fächer 3. Durchschnitt mind. 2,5 aller anderen Fächer

4. keine „5“ oder „6“ 4. keine „5“ oder „6“



Unterricht in den Schuljahrgängen 

Schwerpunktbildung in den Schuljahrgängen 9 bis 10:

Schuljahrgang 9 bis 10
 Berufspraktische Elemente
 Enge Zusammenarbeit mit 

den berufsbildenden 
Schulen und der 
heimischen Wirtschaft

 Vorbereitung auf den 
Besuch einer weiter-
führende Schule (Profile)

Wirtschaft

Gesundheit und Soziales

Französisch ab Kl. 61

2

3

4

Technik

Profilbildung



Abschlüsse an der Oberschule

Hauptschulabschluss nach Klasse 9

Sekundarabschluss I - Realschulabschluss

Erweiterter Sekundarabschluss I

1

2

3

4

An der Oberschule können alle Abschlüsse erworben werden, die zu einer 
Fortsetzung des Bildungsweges in einer beruflichen Vollzeitschule, in der 
gymnasialen Oberstufe oder der beruflichen Ausbildung berechtigt.

Sekundarabschluss I - Hauptschulabschluss



Die Oberschule als Chance

Die individuelle
Förderung eines jeden 
Kindes ist Bestandteil 

unserer pädagogischen 
Konzeption.

Verschiedene Angebote 
im Rahmen der 

Berufsorientierung 
machen eine 

differenzierte Berufs-
orientierung möglich.

Die Zugehörigkeit wird 
durch die eigene 
Leistung des Kindes 
bestimmt. Kurswechsel 
sind möglich.

Schülerinnen und Schüler 
nehmen verbindlich an 
zwei Tagen an den 
ganztägigen Angeboten 
der Schule teil.



Die Oberschule mit Ganztagsangebot

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!

O B E R S C H U L E



Kriterien zur Versetzung nach Klasse 8 OBS

von Klasse 8 OBS – jahrgangsbezogen 

in Klasse 9 OBS – schulformbezogen Realschule 

Das Zeugnis am Ende des 2. Halbjahres muss unter Anwendung der Ausgleichsregelungen 
folgende Mindestleistungen zeigen: 
Möglichkeit A:
1. Drei E-Kurse jeweils mind. „4“ und 
2. Durchschnitt aller anderen Fächer und Wahlpflichtkurse mind. „3,5“ 

Möglichkeit B:
1. Zwei E-Kurse jeweils mind. „4“ und 
2. den G-Kurs mind. „3“ und 
3. Durchschnitt aller anderen Fächer und Wahlpflichtkurse mind. „3,0“ 

Möglichkeit C:
1. Ein E-Kurs mind. „3“ und 
2. Durchschnitt der beiden G-Kurse mind. „2,5“ und 
3. Durchschnitt aller anderen Fächer und Wahlpflichtkurse mind. „2,5“ 

Die Jahrgänge 9 und 10 haben pro Schultag 6 Unterrichtsstunden. Sie nehmen am 
verbindlichen Nachmittagsunterricht als Schüler/innen nicht teil. 
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